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die mit dem aufrechtstehenden Kiel parallel laufenden und wie dieser
geformten Gürtungen; diese bilden mit den Spanten ein Rahmwerk,
das mit grösster Stärke nach allen Richtungen zugleich die möglichste
Elastizität und Leichtigkeit verbindet. Nach vorn zu laufen diese

Gürtungen, welche stets im rechten Winkel zur äufsern Schiffsform
bleiben, im Steven zusammen, wodurch dieser eine ausserordentliche
Festigkeit erhält, die bei einem Stosse des an ihm befestigten Ramm¬
bugs sehr wirksam ist. Dieser Rammbug ist eine schwere, vorn er¬

haben und etwas zugespitzt geformte schmiedeeiserne Platte, deren
hervorragendster Punkt unter die Wasserlinie fällt und zum Anrennen

feindlicher Schiffe bestimmt ist. Auf der obersten Längsgürtung ruht
der Panzer mit seiner Fütterung von Teakholz, dem leichten aber
sehr festen, elastischen Holz einer ostindischen Eiche, das sich als
das gegen Geschosse widerstandsfähigste Holz gezeigt hat.

Wie man sieht, hat das Schiff einen doppelten Roden. Der
äussere besteht aus vernieteten Platten, die unten eine Stärke von

2,6 cm haben und sich weiter nach oben bis 2 cm verjüngen, der

innere aus Platten, die sich teilweise fortnehmen lassen, aber eben¬
falls wasserdicht Schliessen. Dieser doppelte Roden geht bis an die
vierte Längsgürtung und steigt dann senkrecht in der Eisenwand bis
an das zweite Ratteriedeck, auf dem die Geschütze stehen, und das
etwa 2,5 m über der Wasserlinie liegt. Abgesehen von dem starken

Verbände, den dies doppelte Gehäuse dem Schiffe giebt, bietet es
zugleich Sicherheit gegen das Sinken für den Fall, dass die äussere
Haut auf irgend eine Weise beschädigt wird. Das einströmende Wasser
kann dann nur bis an die innere Haut dringen; aber es wird auch

dadurch noch auf einen kleineren Platz beschränkt, dass die Zwischen¬
räume zwischen Spanten und Gürtungen auf gewisse Entfernungen
durch Ventile wasserdicht abgeschlossen werden können. Ausserdem

ist der ganze Schiffsraum vom Roden bis zum Ratteriedeck durch

Querwände, die sog. Schotts, in wasserdichte Abteilungen geteilt, und
dadurch möglichste Sicherheit gegen Sinken gegeben.

Wo der flachere Teil des Schiffsbodens aufhört, steht innerhalb
der Ausbauchung der Schiffsseite ringsum eine senkrechte Wand.
Der Raum zwischen dieser Wand und der Schiffsseite bildet die

Wallgänge. Sie gewähren freien Zutritt zu der ganzen innern Rord-
wand und gestatten bei durchschlagenden Geschossen, etwaige Re-
schädigungen der ersteren auszubessern und Lecke zu verstopfen.
Vom Fusse der Wand aufwärts liegen die Spanten näher aneinander


